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B-Trainerausbildung 2015 (Dez. 2014) 

 
Seitdem der ÖSB 2005 offiziell als Sport anerkannt wurde, hat sich die Spielstärke in 
Österreich sehr verbessert. Markus Ragger zählt zur Weltklasse, ebenso Eva Moser bei 
den Damen. Viele jungen Talente kommen nach (Georg Fröwis wurde mit 19 Jahren 
Staatsmeister, Anna Lena Schnegg, Martin Huber, … zählen in den west-und 
mitteleuropäischen Ländern zur Spitze). 
 
Viel hat dazu die systematische Trainerausbildung und die systematische Jugendarbeit in 
den Bundesländern beigetragen. Doch unser Schachsport und die Vereine benötigen 
mehr qualifizierte TrainerInnen. 
 
Der österreichische Schachbund plant 2015 (Dez. 2014) die nächste 
Instruktorausbildung (B-Trainer) in Zusammenarbeit mit der 
Bundessportorganisation starten. 
 
Wir benötigen dafür mindestens 17 Interessenten. 
 
Zielgruppe: ÜbungsleiterInnen (C-TrainerInnen) mit einer Elozahl von 1900 
                    (aktuell oder früher einmal erreicht – national oder international) 
 
Ablauf: 
Die Ausbildung wird voraussichtlich in 4 Modulen durchgeführt: 2x eine Woche (Sonntag 
bis Samstag) u. an 2 weiteren Wochenenden (jew. Do/Fr. – So). Es herrscht bei allen 
Unterrichtseinheiten Anwesenheitspflicht. Es wird zirka 150 Unterrichtseinheiten geben – 
80 Sport allgemein, 70 schachspezifisch 
 
Erfolgreiche Absolventen (mit einer Elozahl von 2000) sind berechtigt, an der 
nächsten Schach-Trainer-Ausbildung (A-Trainer) teilzunehmen. 
 
Zielsetzung: 
Aufbauend auf die Übungsleiterausbildung sollen SportinstruktorInnen für Schach ihre 
methodisch-didaktischen Fähigkeiten erweitern und vertiefen.  
 
Neben der Trainingsgestaltung für Breiten – (Hobby-) SportlerInnen sollen sie ein 
Vereinstraining für Fortgeschrittene leiten können und in den Landesverbänden bei 
Bedarf für einzelne Trainings herangezogen werden können.  
 
 
Bei Interesse und für weitere Fragen melden Sie sich bitte bis 20. Jänner 2014 
an 
 
Harald Schneider-Zinner: hsz@chello.at; 0699 1 945 82 90 
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